
L03943 Arthur Schnitzler an Theodor Herzl, 11. 5. 1893

iVerehrteſter Freund,

innigen Dank für Ihre freundliche Teilnahme; tdmueine Angehörigen danken
Ihnen gleichfalls aufs wärmſte! Man muſs ja auf alles mit den gleichen Worten
danken, aber gerade ſo wie bei den Ausdrücken Ihres Mitgefühls manche Saiten

5 in mir imitvibrirten, darf ich wohl auch hoffen, daſs Sie aus den Worten meines
Dankes mehr herausleſen, als das kühle P. R., das für alle iſt!
Haben Sie Ihr Verſprechen ſchon ganz vergeſſen? Ihr heutiges FEU[I]LLETON hat
mir wieder gezeigt, ieinen wie ſchönen Dienſt Sie mir eben jetzt mit den alten
Stücken erwieſen!

10 Herzlich der Ihre
ArthSchnitzler

11. 5. 93 Wien.
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6 p. r. ] pro recipiendo (lateinisch): für den Empfang
7 Feuilleton ] Theodor Herzl: Firniß. Bilder aus dem Pariser Kunstleben. Karl VII. in Chi-

non. In: Neue Freie Presse, Nr. 10.314, 11. 5. 1893, Morgenblatt, S. 1–4.
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